
Liebe Apfelhecken-Besitzer! 

Wie versprochen möchten wir Euch über die aktuellen Pflegemaßnahmen Eurer 

Apfelhecke informieren. 

 

Wir hoffen, Ihr seid bisher von Unwettern weitestgehend verschont geblieben. 

Unser OSOGO wurde leider massiv von Hagel und Sturm und Muren verwüstet. 100% der 

Ernte wurde vernichtet, und die Bäume fast vollständig entlaubt, die Rinde stark 

aufgerissen. Wir hoffen, dass sich der Großteil der Bäume wieder erholen wird. 

 

Bei solchen massiven Schädigungen sollte man einen massiven Rückschnitt der 

verletzten Äste machen. Besser man hat frische – unbeschädigte – Neuaustriebe, als 

viele aufgerissene beschädigte Äste!! Die aufgerissenen Wunden eventuell mit 

„Baumteerspray“ von KWITZTA (Lagerhaus) versiegeln. Wenn Lacbalsam- dann nur 

hauchdünn auftragen!! 

 

Die Apfelhecke 

Pflege- Schnitt- und Düngeempfehlungen 

 

Liebe Apfelheckenbesitzer und Freunde des OSOGO. 

Wie versprochen, möchten wir Euch über die aktuellen Pflege- Schnitt- und 

Düngeempfehlungen für Eure Apfelhecke informieren. 

Sollte jemand diese Informationen (max. 4x im Jahr) nicht mehr erhalten wollen, bitten 

wir, uns das per E-Mail (osogo@gmx.at) mitzuteilen! – Danke. 

Aktuelle Pflege-Maßnahmen Juli bei der Apfelhecke:  Düngung: Jetzt – im Juli – ist der 

ideale Zeitpunkt Euren 

Bäumen eine weitere Düngegabe zu verabreichen! Jetzt werden die Blüten und Früchte 

für die kommende Saison gebildet und je besser das Nahrungsangebot ist, umso mehr 

Blütenansatz und Früchte werden Eure Apfelbäume im kommenden Jahr haben! 

Wir empfehlen eine organische Düngung mit Universaldüngern, wie 

z.B.    OSCORNA … welche neben den Hauptnährstoffen wie Stickstoff, Phosphor, Kali, 

(NPK) auch entsprechend Spurenelemente beinhalten. Als Dosis (bei OSCORNA!) wird 

etwa 1 Joghurtbecher Dünger pro Baum gerechnet! Wenn möglich den Dünger leicht 

einharken, damit er nicht von Wind und Regen vertragen wird. 

Bei Verwendung von mineralischen Dünger (NPK-Dünger) unbedingt stickstoff- arme 

Dünger (N<10%) verwenden (kein Blaukorn! N>20%). Das Wachstum der Bäume würde 

angeregt und der Fruchtansatz stark verringert werden! 

Eine zusätzliche Kompostbeigabe ist empfehlenswert, aber kein Düngerersatz! 

Beachtet, dass schwachwüchsige Bäume immer eine offene Baumscheibe benötigen, 

damit genug Wasser und Nährstoffe zu den Wurzeln gelangen! Mulchen mit Grasschnitt, 

Häckselgut oder – wie bei uns – mit Walderdbeeren, ist zwingend erforderlich! 

Rindenmulch ist kein geeignetes Mulchmaterial, da es dem Boden zu viel Stickstoff 

(Hauptnährstoff!!) entzieht! 

 

Achtet darauf, dass jüngere Bäume bei längerer Trockenheit genügend Wasser 

(10lt/Baum alle 2 Tage!) bekommen, damit der Dünger auch aufgenommen werden 

kann! Eine automatische Tropfbewässerung kann dies erleichtern! 

Schnitt: Unsere Apfelhecke ist dafür geeignet, mit der Heckenschere geschnitten zu 

werden. Dies ist durch die speziellen „Knippbäume“ gewährleistet, welche für diese 

Bearbeitung optimiert und gezüchtet wurden. Ein zweimaliger Schnitt pro Jahr wird 

empfohlen: 

1.       Zeitig im Frühjahr (Februar/März) vor dem Austrieb. 

2.       und jetzt im Juli! 

Nach dem sogenannten „Johannestrieb“ – das ist der stärkste Zutrieb im Jahr, der ca. bis 

Mitte Juli dauert, ist jetzt die beste Gelegenheit, die Hecke wieder in „Form“ zu 

schneiden. Alle jungen Triebe können nun eingekürzt werden 

– einfach mit der Heckenschere – oder bei den noch 

sehr jungen Bäumen (Neupflanzungen bis zum 3. Jahr) – mit der Astschere. 

Als einfachen Anhaltspunkt kann man sich merken: 
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Alle Neutriebe sollten etwa zur Hälfte eingekürzt werden! 

Je mehr man schneidet – umso mehr Früchte werden Eure Bäume ansetzen! 

Die Knippbäume entwickeln sich am besten und haben die meisten Früchte, wenn sie viel 

und regelmäßig geschnitten werden! 

Frische Veredelungen: Hier werden die neuen Zutriebe „pinziert“ – das heißt die 

Triebspitze wird abgeschnitten – auch bei kleinen Zuwächsen!! Wenn der Zutrieb länger 

als 10 cm ist, schneidet man die Hälfte (50%) weg! 

Bei älteren Hecken (ca. ab dem 4. Jahr) kann man beginnen jährlich 1-2 dickere Äste pro 

Baum im Inneren stark einzukürzen! Dies fördert die Verjüngung des Baums und somit 

einen höheren Fruchtansatz und verhindert eine Verkahlung der Hecke. Wenn regelmäßig 

immer nur ein bis zwei ältere Äste eingekürzt werden, gibt es kaum „Löcher“ in der 

Hecke! 

 

 

Bei Fragen könnt Ihr uns jederzeit kontaktieren (bevorzugt per E-Mail: osogo@gmx.at 

)!     Euer OSOGO - Team 

 

Gabi und Klaus Strasser 

OSOGO 

Obstsortengarten Ohlsdorf  

ZVR-Zahl: 1660934687 
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